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ib Nettobezugspreis: Bei Selbſtabholung in der Expedition 2,40 ZIp. monallich, bei den Agenturen am Orte Anzeigenpreiſe für Polen a) im Anzeigenteil die 8 geſpalt. Millimelerzeile 10 Grojhen, lem 
nit 2 2,45 Zip, mit Zuilellung durch die Poſt bei vorheriger Beſtellung durch unſere Expedition 2,64 Zip. monatlich, Anzeigen jedes Wort 10 Groſchen, das erſle Wort in Fettſchrift 20 Groschen; b) im Ne neteil 
m 7 bei direlter Beſtellung bei der Poſt und den Briefträgern 2,74 Zip., vierteljährlich 8,22 31p., für die Fr. St. Danzig die 3 geſpalt. Millimeterzeile vor dem Text 75 Gr., im Text 49 Gr., anſchlſeßend an Tezt 40 Gr., 
= m7s Dan; Gutden, unter Kreuband in Yolen 3,88 Zly. nad der Fr. St. Danzig 3,95 Dag. Gulden, [ir Die Beeie Stadt Danzig . . Grofgen, die Sgeipalk. 
nach Frankreich 15,— Frank, nach England 5 Schilling, nach den Vereinigten Staaten Nordamerikas 89 Cent. 30 Geoſchen Für 3 2500 Aue bel 545 nn = aste ae anal au et 
che Bei höherer Gewalt. Streik, Ausſperrung. Vetriebsſtörung hat der Bezieher feinen Anſpruch auf Nachlieferung der in polniſchen Zloty oder Deren Valutawert. — Für die N Don u 5 5 ng zen 
8 Zeitung oder Rückzahlung des Bezeugspreiſes. und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. Nechnungen ſind ſoſort zahlbar. Gerichts⸗ u. Erfüllungsort Grudziadz, 
1 Bankkonten: Komunalny Bank Pow. w Grudzigdzu — Centralna Kasa Rzemleslnicza na 2 2 
15 Pomorzu w Torunin, oddzial w Grudzigdzu, und Dauzigir Privat-Aktienbank, Grudziadz und Danzig. Boltipastalfe: P. K. 0. Nr. 205169 in Poznan. 
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Warszawa, 29. Sept. In Warszawa fand vorgeſtern ein zumal ſie mit dem 


Vorſchlag einer gewiſſen Finanzkontrolle 


großer Kabinettsrat über den Abſchluß der geplanten Auslands⸗ durch einen ſtändigen amerikaniſchen Vertrauensmann in der 


anleihe ſtatt. Angeblich ſteht der Miniſterpräſident Marſchall Bank Polski verbunden ſind. 
Pilſudsti den Anleiheplänen perſönlich ſehr kritiſch gegenüber, 


— Auf dem iolen Punkt? 


Warszawa, 29. Sept. Die Preſſe meldet, daß ſich die 
deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhandlungen wieder auf 
dem toten Punkt befinden. Der deutſche Geſandte Nauſcher 
habe aus Berlin keinerlei neue Inſtruktionen erhalten. — Wie 
das „B. T.“ hierzu von zuſtändiger Stelle erfährt, iſt die Ab⸗ 
ſicht, in Genf mit Herrn Zaleski über den Handelsvertrag zu 


Deulſchland 


Berlin, 29. Sept. Die Verhandlungen zwiſchen Dr. 
Streſemann und Woldemaras find, wie erinnerlich, in Genf 
unterbrochen worden. Gleichzeitig wurde der Beſchluß gefaßt 
fie in Berlin fortzufetzen. Der litauiſche Außenminiſter wird, 
dieſer Abmachung entſprechend, vorausſichtlich am Freitag in 
Berlin eintreffen. Die Beſprechungen mit Dr. Streſemann 
werden in den erſten Tagen der kommenden Woche ſtattfinden 


Meran, 29. Sept. Wie die „Korreſpondenz Herzog“ mel⸗ 
det, wurde mit ausdrücklicher Genehmigung Muſſolinis an⸗ 
geordnet, daß im kommenden Schuljahre alle in der Provinz 


ſonſtigen Lehrbehelſe doppelſprachig — und zwar den italieni⸗ 
ſchen Text an erſter Stelle — verfaßt fein müſſen. Ausſchließ⸗ 
lich in deutſcher Sprache verfaßte religiöſe Texte ſind auf das 


Amtliche Mitteilungen über das 
Ergebnis der Kabinettsberatungen wurden nicht ausgegeben 


ſprechen, dadurch verhindert worden, daß der polniſche Außen⸗ 
miniſter infolge Krankheit der Völkerbundstagung ſernblieb. 
Nach Rückkehr der deutſchen Delegation aus Genf wird der 
Geſandte in Warszawa zweifellos entſprechende Weiſungen 
zur Weiterführung der Verhandlungen erhalten. 


und Litauen 


und ſich insbeſondere auf die Memelfrage und die Frage der 
Ausweiſung der deutſchen Redakteure beziehen. Als Grund⸗ 
lage dieſer Ausſprache dient bekanntlich das Protokoll, in dem 
die bisherigen Ergebniſſe der Genfer Verhandlungen zwiſchen 
den beiden Außenminiſtern ſeſtgelegt ſind. Woldemaras wird 
Mitte nächſter Woche nach Kowno weiterreiſen. 


Die Eninationalifierung in Südtirol 


ſtrengſte verboten. Hiermit flammt der Kampf gegen den 
deutſchen Religionsunterricht neuerlich auf. Im kommenden 
Schuljahr gehen übrigens alle einklaſſigen len in die Ver⸗ 


Bozen zum Religionsunterricht verwendeten Lehrbücher und waltung der „Opera nationale“ über, die ſich die Entnationa⸗ 


liſierung des Deutſchtums in Südtirol zur Aufgabe gemacht 
hat. 


Ein Mitſchuldiger von Serajewo geſtorben 


Belgrad, 29. Sept. 
Mord wird durch den in Skoplje, dem früheren Uesküb, er⸗ 
folgten Tod des früheren Eiſenbahnbeamten Milan Zigano⸗ 


A 
* 


hörden als Mitverſchwörer am Serajewoer Attentat bezeich- 
meten, war in Bosnien geboren und kam 1908 als politiſcher 


Rom, 29. Sept. In zwei Sonderzügen trafen geſtern 
abend Delegierte der amerikaniſchen Legion in Rom ein, nach⸗ 
dem fie bereits vom König in Piſa empfangen wurden. Muſ⸗ 
jolini erließ eine Begrüßungsbotſchaft an „die tapferen Solda⸗ 


Die Erinnerung an den Serajewoer] Emigrant nach Belgrad. Er ſchlug ſich dort zu dem Haupt⸗ 


mann Tankoſitſch, der die bosniſche Annextonskriſe ſchuf. Hier 
keimten, wie „Politila“ in ihrem Nachruf als eigene Worte 


witſch wieder wach. Ziganowitſch, den die öſterreichiſchen Be⸗ Ziganowitſchs anführt „die erſten Gedanken für die ſpäteren 


Geſchehniſſe“. Die letzten Jahre ſeines Lebens verbrachte Zi⸗ 
ganowitſch als Anſiedler in der Nähe von Skoplje. 


Die Amerikaniſche Legion in Rom 


* 
ten von jenſeits des Ozeans, die die heilige Flamme ihrer 
Jugend auf die europäiſchen Schlachtfelder trugen“. An die 
Kranzniederlegung am „Grabe unbekannten Soldaten“ 
ſchließt ſich eine Audienz beim Papſt an 


des 


Die rüftungsfreundigen Dominions 


London, 29. Sept. In der vorigen Woche hat das neuſee⸗ 
ländiſche Parlament 1 Million Pfund zum Ausbau des briti⸗ 


Gelder zum Bau von zwei neuen 8400⸗Tonnen⸗Kreuzern zur 
Verfügung geſtellt. Jetzt wird berichtet, daß die kanadiſche Re⸗ 
gierung beſchloſſen hat, den Ausbau ihrer Luftflotte zu be⸗ 
ſchleunigen. Wie „United Preß“ Herichtet, find bereits Auf⸗ 


träge zum Bau von 26 Flugzeugen und 22 Reſervemotoren 
engliſchen Flugzeugfabrilen erteilt worden. 


Elwas über den Gelreidezoll 
im allgemeinen 


Unter den Schutzzöllen nehmen die für agrariſche Pro⸗ 
dukte eine beſondere Stellung ein. Der Merkantilismus kannte 
eigentlich leinen handelspolitiſchen Schutz der Landwirtſchaft. 
Auch im 19. Jahrhundert ſind bis in das letzte Jahrzehnt 


nennen 


it nur in England und in Frankreich Getreidezölle von der Höhe 
n erhoben worden, welche der inländiſchen Produktion einen 
fühlbaren Schutz vor der Konkurrenz auskindiſchen Getreides 

gewähren konnte. In England hat dieſes Syſtem den An⸗ 

23 Roß zum Kampfe für den Freihandel gegeben, in Frankreich 
2 mit ſeiner ſtabilen Bevölkerung war er praktiſch von geringer 


Bedeutung, weil die einheimiſche Produktion in der Regel 


i 


ſchen Kriegshaſens in Singapur bewilligt und die nötigen 


100 Fleiſchvergiftengsfälle 

Berlin, 29. Sept. Seit Sonntag ſind in Hohenmölſen und 
einigen Nachbarorten über 100 Perſonen an Fleiſchvergiftung 
erkrankt. Die Erkrankungen kennzeichnen ſich durch plötzliche 
Darm⸗ und Magenbeſchwerden, die auf den Genuß nicht ein⸗ 
wandſreier Fleiſchwaren zurückgeführt werden. Eine einge⸗ 
hende Unterſuchung iſt eingeleitet. Bis jetzt iſt in Hohenmölſen 
ein Todesfall zu verzeichnen. 


Der Flug Levines. 
Ravenna, 29. Sept. Der Flieger Levine iſt an Bord der 
„Columbia“ von Venedig kommend hier eingetroffen. Er 
wird feinen Flug morgen früh nach Rom fortfegen, 


ausreichte, den Konſum zu befriedigen. Die allgemeinen Ge⸗ 
ſichtspunkte, unter welchen die Agrarzölle betrachtet werden, 
ſind natürlich im weſentlichen dieſelben, welche für die Frei⸗ 
handels⸗ und Schutztheorie überhaupt charatteriſtiſch ind, doch 
treten daneben Beſonderheiten hervor, welche der Natur des 
Landwirtſchaftsbetrieves, der agrariſchen Bevölkerung und der 
Bedeutung der Agrarprodukte für die geſamte Bevöllerung ent⸗ 
nommen ſind. In Induſtrieländern iſt die ſeſte Annahme 
vertreten, daß die Hebung der Landwikrtſchaft ſich von ſelbſt der 
der Induſtrie anſchließen werde, denn die wachſende Induſtrie 
ſteigere den Bedarf an Rohſtoffen, trage zur Vermehrung der 
Bevölkerung bei, da ſie in zunehmendem Maße Arbeitskräfte 
brauche, ſichere alſo ſo die Landwirtſchaft in nächſter Nähe 
und erhöhe dadurch den Bodenwert Der Verſuch aber, dieſe 
Hebung durch Zölle erreichen zu wollen, müſſe ſcheitern, der 
durch dieſe für die Landwirtſchaft nicht die Möglichkeit 


„ . . Ich Treue mich alle Tage und kaun 
garnicht die Zeit erwarten, bis der Poſt⸗ 
bote kommt.“ 


So und auch ähnlich bezeugen geſchätzte Leſer 
laut uns vorliegenden Driginalbrieien, wie unent⸗ 
behrlich die 


„Weichſel⸗Poſt“ 


ihnen iſt, und wie gerne ſie geleſen wird. 


Beſtellungen werden jederzeit entgegengenommen. 
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wie bei der Induſtrie — gegeben wird. zu beſſeren und ergie⸗ 
bigeren Produktionsbedingungen überzugehen, ſondern nur die 
erreicht wird, ſchlechten Boden anzubauen, alſo höhere Pro⸗ 
dultionskoſten aufwenden zu können. Von allen Agrarzöllen 

teilung. 


I 


findet der für Getreide in der Kritik die ſchärfſte Veru 
Während gewerbliche Unternehmungen unter dem Schutz 
Induſtrie zol es eine dauernde Vermehrung der Produk⸗ 


tionskraft eines Volkes bedeuten (Verbeſſerung der Technik, 


Hervorrufen neuer Anlagen, Erzielung der Arbeitskräfte und der 
wichtigen Produktionsorganiſationen, die auf dem Weltmarkte 
beſſer fußen können), iſt eine während des Zollſchutzes eintre⸗ 


tende Ausdehnung der Getreideproduktion, die an ſich durch 
die begrenzte Bodenfläche beſchränkt wird, keine dauernde Ver⸗ 
mehrung der Produktion. da fie bei ſinkenden Preiſen wieder 
dem Uebergang zu einer anderen Produktion Platz machen 
wird. 

Auch abgeſehen davon daß in jenen Fällen, in welchen 
die erhöhten Getreidepreiſe zur Wirkung gelangen nicht immer 
der landwirtſchaftliche Betrieb, ſondern ſehr häufig nur der 
augenblickliche Beſitzer Vorteile zieht, kann man den Nutzen 
der Getreidezölle nicht der Landwirtſchaft als ſolcher zuſpre⸗ 
chen; denn die Landwirte, welche Getreide, ſei es für den ei- 
genen, ſei es für den Bedarf der Viehhaltung kauſen müſſen, 
tragen mit an der Belaſtung, welche die Verteuerung des Ge⸗ 
treides hervorruft. Und heute gibt es deren ſehr viele! Der 
Getreidezoll bedeutet daher nicht den Schutz des bäuerlichen 
= ſondern den des Groß⸗ und teilweiſe 
auch Mittelbetriebes. 


Ein weiterer Nachteil des Getreidezolles liegt in der un⸗ 
gleichmäßigen Wirkung. Da der Zoll hier einen Weltmarkt⸗ 


> 


eltin 


artikel trifft, für deſſen Preisgeſtaltung der Ernteausfall auf 
der ganzen Erde maßgebend iſt, erweiſt er ſich bei reichlichen 
Ernten kaum wirkſam, da dann trotz des Zolles ausländiſches 
Getreide auf den Markt gebracht wird, bei ſchlechten Ernten 
aber verſtärkt er ihre Tendenz zur Verteuerung der Boden⸗ 
früchte. Die einzige produktive Wirkung des Getreidezolles 
iſt nur die, die beſtehende Getreideproduktion zu erhalten und 
dies liegt ja ſowieſo im eigenſten Intereſſe der Landwirte — 
iſt ja für dieſe der „Selbſterhaltungstrieb“! M. 


Politiſche Nachrichten 


Wahlrechtsänderungen zu ungunſien der Minderheiten 
in Litauen. 


Litauiſche Blätter berichteten, in das Projelt der Ver⸗ 
ſaſſungsänderung ſolle die Beſtimmung eingetragen werden, 
daß auf je 60 000 Einwohner ein Abgeordneter zu entfallen 
habe. Denmach werde ſich der Sejm aus 35 ſtatt bisber 85 
Vertretern zuſammenſetzen, und es werde erheblich dadurch ge⸗ 
ſpart, daß nur noch weniger als die Hälfte Perſonen Gehalt 
beziehen würden. Damit wird man allerdings die kleine Ne 
benwirkung erzielen an die man ſicherlich mehr gedacht ha: 
als an die Sparſamkeitsgeſchichte, daß nämlich die Minder⸗ 
heiten kaum mehr Vertreter werden durchbringen können. Die 
Deutſchen ſchon gar nicht, denn es gibt überhaupt nur 40 bis 
50 000, nach der litauiſchen Statiſtik gar nur rund 30 000 
Deutſche. Aber auch für Polen und Juden wird das Aufbrin⸗ 


en der 1 1 7 53 1 
en der nd n Stimm r ieh, 2 er 
25 000 Einwohner ein 0 
Die Verletzung der Memelkonvention. 
Die demokratiſche Landlagsfraklion ersucht in einen 
ontrag, „der Landtag wolle beſch n: Das Staa 


rium wird erſucht, 1. auf ichsregierung angeſich 
Ausweiſung der deutſchen Redakteure aus dem Memelgebiet 
dringend einzuwirken, daß die Memelkonvention und die bin 
denden Erklärungen der litauiſchen Regierung eingehalten 
werden und die Gewaltmaßnahmen gegen Deutſche aufhören; 
2. für den Fall, daß wider Erwarten in abſehbarer Zukunft 
eine erhebliche Zahl von Deutſchausweiſungen aus dem Me⸗ 
melgebiet widerrechtlich erfolgen ſollte, rechtzeitig dafür die⸗ 
jenigen Maßnahmen zu treffen, die eine würdige Aufnahme 
der Ausgewieſenen im deutſchen Mutterlande gewährleiſten.“ 


Derulſche Wahlergebniſſe in Südflawien. 


Häuſer und Ställe noch etwa einen Meter un: 
Die Einwohner von Gamprin und Schaan ſind 
Auf der Seite des Schellenberges ſind auch 


Pioniere mit den Rettungsarbeiten Beihäftiat. | _ 
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Ein neuer Weltrekord im Eiſenbahnverkehr ift von der hart iſt. Dieſe Kaufleute wollen übrigens in der gengunten 


zerſtört. Ein Kind kam in den 
Frau vor Schreck wahnſinnig 


über zwei Millionen Dinar 


cafe 


Rennen um den Weltrekord der Lokomotiven. 


London Midland and Scottiſh Railway aufgeſtellt worden. 


ie Nan 2 LE 028 3 7 
Dieſe Geſellſchaft unterhält ſeit kurzem einen regelm 


London Carlisle; die Züge fahren ohne Zwiſchenauſenthalt 


üßigen 


Verkehr zwiſchen England und Schottland auf der Strecke 
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| 
| 
| 


ie Mar star * S u ber 9 7 f 
Die Parlamentswahlen am 11. September haben den auf der 481 Kilometer langen Strecke mit einer Stuaden⸗ 


Zeit außer der Milch gar keine andere Ware abgeben, und 
en ſich manchmal nur auf Vitten der Käufer dazu beſtim⸗ 
en. Die Verſammelten beklagten ſich beſonders über einen 
r hieſigen Stadträte. Es wurde beſchloſſen, eine Deſega⸗ 


u 
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Deutſchen des Staates zwar nicht den von ihnen erwarteten 
folg gebracht, aber es kann doch erfreulicherweiſe ſeſtgeſtellt 
werden, daß die Anzahl der deutſchen Stimmen in allen Wahl⸗ 
kreiſen gedenüber den Wahlen des Jahres 1925 zugenommen 
bat. Auch konnte wenigſtens die Zahl der deutſchen Mandate 
von füaf auf ſechs vermehrt werden, jo daß der Klub der 
deutſchen Abgeordneten nunmehr auch im Sinne der parlamen⸗ 
tariſchen Geſchäftsordnung wieder den Charakter eines eige⸗ 
nen Klubs erhält. Gewählt wurden die bisherigen fünf deuk⸗ 
ſchen Abgeordneten, Dr. Stefan Kraft, Dr. Hans Moſer, Dr. 
Georg Graßl, Dr. Wilhelm Nenner und S. Schumacher, au⸗ 
zerdem Dr. Simon Bartmann, der bereits bei den erſten Wah⸗ 
len des Jahres 1923 zum Abgeordneten gewählt worden war. 


Drakoniſche Urteile gegen Kommuniſten. 
3 


N ti Strafkammer hat gegen zwei kommuni⸗ 
rdnete, Duelos und Marty, wegen Aufreizung 


7 


fallt. Duclos wurde in ſechs Fällen zu je fünf Jahren Ge⸗ 
fängnis und 3000 Frances Geldſtraſe, alſo zuſammen zu 30 


Jahren G zuis verurteilt, Marly in zwei Fällen zu je fünf 
Jahren, a insgeſamt zu zehn Jahren Gefängnis und zu ei⸗ 
{ 0 ür jeden der ſechs Artikel 


uer Gel! 2 00 Franes. 
erktelten die fommmmiftiichen Abgeordneten die Höchſtſtraſe von 

hren Gefängnis und 3000 Francs Geldſtrafe. Außer 
en wurden noch ſechs andere Kommuniſten 
der 12 Strafkammer verurteilt. Sie 
gefängnis und je 2000 Francs Geld 
haben gegen das Urteil Berufung 


ch des Emirs von Afghaniſtan in London 


Der Emir von Afahaniſtan wird im Laufe dieſes Winters 
England beſuchen und vom 


palaſt empfangen werden 


Unpolitiſche Nachrichten 


Schweres Automobilunglück. N 

Beim Ueberholen eines Kraftwagens ereignete ſich abends 
auf der Chauſſee zwiſchen Potsdam und Treuenbrietzen ein 
ſchweres Automobilunglück. Der Kaufmann Hannig und die 
Schriftſtellerin Koehler veriuchten in der Nähe des Ortes Els⸗ 
Holz in ſchneller Fahrt an einem Kraftwagen vorbeizukommen. 
Dabei geriet Hannig mit feinem Wagen auf den Sommerweg, 
wobei ſich das Automobil überſchlug. Die beiden Fahrgäſte 
kamen unter dem Wagen zu liegen und konnten erſt nach eini⸗ 
ger Zeit aus ihrer qualvollen Lage befreit werden. Wäh⸗ 
rend Hannig bereits kurze Zeit nach der Einlieferung ins 
Beelitzer Krankenhaus an den Folgen innerer Verletzungen 
geſtorben iſt, liegt ſeine Begleiterin mit einen Beckenbruch im 
hoffnungsloſen Zuſtande danieder. 

Eine ganze Familie mit Gas vergiftet. 


Nach gewaltſamem Oeffnen der verſchloſſenen Wohnungs⸗ 
tür fand man in Teterow die vierköpfige Familie eines Guts⸗ 
jefretärs entkleidet und beſinnungslos in den Betten vor. Die 
beiden Kinder im Alter von 3 und 5 Jahren waren bereits 
tot, während die Eltern noch lebend in das Krankenhaus be⸗ 
fördert werden konnten. 


Das Schleizer Flugzeugunglück aufgeklärt. 


Die Arbeiten der Unterſuchungskommiſſion über die Ur⸗ 
ſachen der Flugzeugkataſtrophe bei Schleiz ſind zum Abſchluß 
gekommen. Danach iſt die Kataſtrophe nicht auf eine Beſchä⸗ 
digung des Propellers beim Start, ſondern vielmehr auf ei⸗ 
nen Bruch der hinteren Strebe zurückzuführen. Der Flug⸗ 
zeugführer muß dies bemerkt haben denn er gab offenbar die 
Auweiſung, daß ſich alle Paſſagiere anſchnallten. Beim Ver⸗ 
ſuch, zu landen, iſt infolge des verſtärkten Druckes auch die 
zweite Strebe gebrochen und dadurch Der Flugzeugflügel ab⸗ 
gebrochen, wie es ja zum großen Teil auch durch Augenzeugen 
bekichtet worden iſt. Der Abſturz ſelbſt erfolgte aus etwa 
400 Metern Höhe. Das Flugzeug hat ſchon insgeſamt 1500 
Stunden Flugdauer geleiſtet, alſo etwa 225 000 Kilometer 
zurückgelegt. 


Rieſenſchwärme von Heringen. 


Der ganze Oereſund (Danemark) iſt augenblicklich voll 
von Heringsſchwärmen. Die Schwärme treten in derartiger 
Dichtigteit auf, daß die Fiſcher nicht einmal mit ihren Rudern 
durch das Heringsgetummel kommen können. Die Fiſcher kön⸗ 
nen direkt ıait Schaufeln die Heringsernte aus dem Waſſer 
ins Boot ringen. 


Die Waſſerkataſtrophe in den Alpen. 


Dem ſchweizeriſchen Poinierdetachement iſt es gelun⸗ 
gen, den vom Hochwaſſer bedrohten Einwohnern von Ruggelb 
tatkräftige Hilfe zu leiſten. Das Militär arbeitet unter den 
chawvierigſten Verhältniſſen. Bis zum Mittwoch waren 40 
Perſonen gerettet. Man vermutet, daß ſich noch etwa 50 bis 
60 Perfonen in den überſchwemmten Hänfern befinden. Von 
Ger Habe konnten die Leute nur wenig retten Großvieh 
und Pferde mußten vorläufig noch im Stall verbleiben, damit 
zunächſt die Rettung der Leute vor ſich gehen farm, Der 
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if der 481 | tion zum Stadtpräſidium zu entſenden und eventuell ein Ve 

geſchwindigkeit von 84 Kilometern Bisher wurde der Welt⸗ bot 4 des Milchverrufs zwiſchen 7 5 sub zu 
rekord von der London and Northeaſtern Railway in An⸗ verlaugen. : s 

ſpruch genommen, die die 431 Kilometer lange Strecke Lon⸗ 
don —Neweaſtle ohne Aufenthalt durchfahren läßt. 


| Zuſammenſtoß mit einem Eisberg. 


— Unalücksfall. Die in der Torunsta (Unterthornerſtr.) 
w.hnherfte Marta L. ſtieß geſtern abend auf dem Nachhauſe⸗ 
wege in der Mlynska (Mühlenſtr.) jo heftig an einen hervor⸗ 


| mit einem Eisberg ſchwer beſchädigt in London eingetroffen. am Kopfe erhebliche Verletzungen zuzog. Mit Mühe nur ver⸗ 
Der Danıpjer kam aus Neuſeeland und lief etwa 100 Meilen mochte ſich das Mädchen nach Hauſe zu ſchleppen, wohin ſo⸗ 
von den Falklandinſeln mit voller Wucht auf einen Eisberg fort ein Arzt gerufen werden mußte. 

auf, der 5 großes Loch unter der Waſſerlinie riß. Es wird — Wohnungseinbruch. In eine Wohnung eines Hauſes 
als 2 Wunder betrachtet daß der Dampfer nicht unterging. der Lipowa (Lindenſtr.) wurde geſtern während der Abweſen⸗ 
Der Warmn erzählt, daß ſchon ſeit Tagen loſes Eis geſichtet heit der Bewohner eingebrochen. Der Täter hat mittels Die⸗ 
wurde. Der Zuſammenſtoß war furchtbar Das Schiff wurde trichs die Kortidortür geöfinet. Geld, um das es ihm wohl 
förmlich aus dem Waſſer gehoben. Niemand hatte den Eis⸗ ging, fand der Einbrecher nicht, auch ſonſt nahm er nichts mit. 
berg treiben geſehen. doch jetzt ſchien er plötzlich 2—300 Fuß Vermutlich ift er bei jeiner Arbeit“ geſtört worden. 

boch über dem Schiff zu hängen. Zum Glück hatte das Schiff 5 zn Er 


Der Dampfer „Mamari“ ift nach einem Zufanmenfiop ſtekenden Stein, daß fie hinfiel und ſich am linken Fuß ſowie 


zum Ungehorſam ein unerhört hartes Urteil ge⸗ | ihn voll von der Front getroffen 


engliſchen König im Buckingham⸗ 


ihn 5 h Ein Zuſammenſtoß von der 
Seite hätte es unweigerlich verſenkt. Der Berg glitt vom 


Schiff fort und um den Bug herum zur andern Seite, wo er 
ſich vollſtändig überſchlug. 


Aus Stadt und Land 


Grudziadz (Graudenz), 30. September 1927. 
Apotheken⸗Nachtdienſt. 
Vom 24.—30. September Apteka pod Labedziem (Schwa⸗ 
nen-Apotheke), Rynet (Markt) 20. 


— Tentr Miejski (Stadttheater). Heute, Freitag: Keine 
| Vorftelung. — Sonnabend 730 Uhr: „Sultowski“ (Vor- 
ſtellung zu Preiſen von 40 Gr. bis 1,20 31). — Sonntag 330 

„Mandarin Wu“. Abends 7.30 Uhr: „Ihr Junge“ — Mon⸗ 
tag: Keine Vorſtellung. — Dienstag: „Der Tag ohne Lüge“ 
(Premiere). — Mittwoch: Wohltätigkeitskonzert 

— Kino Orzel. 1) Dagfin“ eine Epopde der Liebe und 
des Verbrechens, nach dem Roman von W. Schefſs, mit Paul 
dtichter, Paul Wegener und Marcella Albani in den Haupt⸗ 
rollen. 2) „Der tolle Reiter“, Senſationsfilm, mit Buck 3% 
nes Insgeſamt 20 Akte. 

E Lino Apollo. Heute, Freitag: „Die Braulnacht“, Ko⸗ 
mödie mit Konſtanze Talmadge; ferner zum letzten Male 
„Monte Carlo“, Poſſe in 8 Akten. 

* 

. Perſonalie. Herr Stadtpräſident Wlodek kehrt heute, 
Freitag, noch Grudziadz zurück und übernimmt morgen wieder 
ſeine Amtsgeſchäfte. 
| — Das Hilfslomitee für die Ueberſchwemmten in Klein⸗ 
polen (unterzeichnet: J Wlodet, Stadtpräſident) wendet ſich in 
einem Aufruf an die Bevölkerung. Es wird darin angegeben, 
daß infolge der Kataſtrophe 53 Perſonen ihr Leben verloren 
haben, daß die Zahl der Geſchädigten 52 344 Familien beträgt, 
und daß von dieſen 11 441 es an Lebensmitteln, 1635 an Ihr: 
terkunft und 1503 Familien in erſter Linie an Kleidung man⸗ 

gelt. Das Komitee hat für Sonntag 9. d. Mts, eine Stra⸗ 

zenſammlung angeſetzt und bittet, daß niemand den Notlei⸗ 
5 eine, wenn auch nur ganz beſcheidene Spende verwei⸗ 
| 


gern möge. Kleidung und Wäſche werden im Büro des Roten 
Kreuzes, Stara (Alteſtr.) 1, Geldopfer in den Expeditionen 
der Zeitungen angenommen. 

— Uebernahme des Gutes Strzemiecin (Böslershöhe) 
durch die Stadt Grudziadz. Da der Pachtvertrag mit dem der⸗ 
zeitigen Pächter des ſtädtiſchen Gutes Strzemieein (Böslers⸗ 
höhe) aufgelöſt worden ift, übernimmt die Stadtgemeinde 
mit dem 2. Oktober das Gut in eigene Bewirtſchaftung. Wahr⸗ 
ſcheinlich wind dieſes Landgrundſtück auch in Zukunft in der 
Verwaltung der Stadt verbleiben und von einer 
Verpachtung abgeſehen werden. 


— Der Pommerelliſche Kinderfürſorgeverein mit dem 
Sitze in Grudziadz hat ſich an den Magiſtrat mit dem Er⸗ 
ſuchen gewandt, in Rudnik ein für etwa 100 Kinder berech⸗ 
netes Sommerkinderheim, nach dem Muſter der dort beſtehen⸗ 
den deutſchen Sommerkolonie, zu erbauen. Vom Magiſtrat 
iſt dieſer Antrag der Bauabteilung mit dem Auftrage über⸗ 
wieſen worden, einen Kaſtenanſchlag auszuarbeiten und eine 
entſprechende Summe in den Haushaltsvoranſchlag einzuſetzen. 
Die Baukoſtenbetrag wird ſich vorausſichtlich auf 60 000 Zloty 
belaufen. Die letzte Entſcheidung über die Angelegenheit 
fällt dann der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu, die, falls 
ſie einen zuſtimmenden Beſchluß faßt, auch für die Deckung der 
Koſten einen Weg wird weiſen müſſen. Jedenfalls ſtellt die Sorge 
für das Wohl der heranwachſenden Jugend eine ſo bedeu⸗ 
tungs volle Angelegenheit dar, daß für deren Durchführung auch 
die Verwendung erheblicher Mittel gerechfertigt ift, 


— Das Konzert der berühmten Sängerin Fr. Oſtoszewska⸗ 
Kozlowska findet unwiderruflich am Montag, den 3. Oktober 
im Saale des Hotels „Goldner Löwe“ ſtatt. In Rezeuſionen 
über das Auftreten der Sängerin heißt es: „Erwies ſich als 
bedeutende Süngerin und Künſtlerin Herrliche Stimme, tie⸗ 


erneuten 


ſes Eindringen in den Geift der Kompoſition. Die Sängerin 


zeichnet ſich aus durch hohe Muſikalität. Eine der höchſten 
Eigenſchaften der Sängerin iſt die Kunſt der Interpretation 


Stand des Waſſers ift 30 bis An Zentime 5 
die Strömung 5 . Be a TR w er a 
f 8 9 Im allge⸗ Das pädagogiſche Wirken der Sängerin datiert ſeit 1920, Ei⸗ 


— Aus der Polizeichronfk. Feſtgenommen wurden 1 Pers 


fon wegen Trunkenheit und 1 wegen Diebstahls. Polizei⸗ 
liche Protokolle waren 64 zu ſchreiben. 
— Abzuholen ſind vom 2. Polizeitommiſſariat: ein in 


Tuszewo gefundener Trauring mit gewiſſen Abzeichen; ferner 
ein Fahrrad ohne Bereifung und Kette. 

— Landwirtschaitliches Studium au der Technischen 
Hochschule in Danzig. Im Winterhalbiahr dauern die 
Einschreibungen vom 20. September bis zum 30. Okto- 
ber. Beginn der Vorlesung am 31. Oktober. Neben na- 
turwissenschaftlichen Vorlesungen und Uebungen, die 
dem Stedium bis zum Vorexamen dienen, werden fol- 
| gende Vorlesungen im kommenden Winter abgehalten; 
Allgemeine Nationalökonomie, Grundzüge des bürgerli- 
chen Rechts, Ackerbaulehre, Allgemeine Betriebslehre 
Sinschliesslich Rentabilitätsiragen, Landmaschinen und 
Geräte, Mineralogie, praktische Bodenkunde, Allgemeine 
Tierzuchtiehre, Fütterungslehre, Kulturtechnik. ferner die 
den Vorlesungen entsprechenden Uebungen. Vorlesungs- 
verzeichnisse und Studienprogramme sind durch die 
Hauptgeschäftsstelle der Technischen Hochschule gegen 
Einsendung von 1,00 Gulden oder des Gegenwerts zu 
beziehen. Anfragen betr. des landwirtschaftlichen Stu- 
diums beantwortet das Landwirtschaitliche Institut, 
Danzig, Sandgrube 21. 

— Neue polnische Automobilstener. Das Ministerium 
für öffentliche Arbeiten hat einen Gesetzentwurf über 
die Kraftwagensteuer ausgearbeitet, der den Bau von 
Autowegen in Polen in günstigere Bahnen lenken kann. 
Im Sinne dieses Entwurfes sollen alle bisherigen Steu- 
ern und Abgaben von Kraftwagen die in verschiedenen 
Höhen und in verschiedenen Fristen eingetrieben wer- 
den, kassiert werden, und statt dessen wird eine neue 
einheitliche Steuer eingesetzt, die ausschliesslich für den 
Umbau der bisherigen Wege und für den Neubau be- 
stimmt sein Soll. Diese Steuer wird in Raten zahlbar 
sein, und ihre Höhe wird im einfachen Verhältnis zum 
Gewicht stehen. Die Steuer für einen Vier-Personen- 
Fordwagen wird z. B. ungefähr 200 Zioty jährlich be- 
tragen. Bei der gegenwärtigen Anzahl von Kraftwagen 
in Polen wird die Einnahme aus dieser Steuer auf un- 
gefahr 10 Millionen Zloty beziffert. 


— Zeilireie Einfuhr für medizinische Mittel. Zur zoll- 
freien Einfuhr nach Polen sind nach einer soeben ver- 
öffentlichten Verordnung des Finanzministers („Dzien- 
nik Ustaw“ Nr. 81) mit Wirkung vom 19. September d. 
J. alle Heilsera- und Impfstoffe zugelassen, die gegen 
Cholera, Pest, Schlangenfieber und Milzbrand angewen- 
det werden. Die frühere Verordnung (vom 23. Februar 
1924) zu Pos. 44, Punkt 3, des Zolltarifs tritt damit aus- 
ser Kraft. 


— Remtenansiedier in Pommerellen. Die Staatliche 
Agrarbank in Graudenz macht die Rentenansiedler dar- 
auf aufmerksam, dass alle Reklamationen um Anrech- 
nung der in den Jahren 1919 bis 1923 erfolgten Einzah- 
lungen für Rentenraten, Anleihen, Restkaufgeld usw. an 
die genannte Bank bis spätestens 1. Oktober 1927 einge- 
reicht werden müssen. Den Reklamationen. müssen die 
Originalquittungen der Finanzkammern beigefügt wer« 
den. Verspätet eintreffende Reklamationen bleiben un- 
berücksichtigt. 

— Keine Oitiziersburschen mehr. Wie mitgeteilt 
wird, ist das Kriegsministerium zurzeit mit der Vorbe- 
reitung einer Verfügung beschäftigt, auf Grund der die 
Offiziersordonnanzen ab 1. April 1928 kassiert werden. 
Am 1. April tritt nämlich das neue Heeresbudget in 
Kraft, in das Summen aufgenommen wurden, die dem 
Offizieren die Möglichkeit geben, Dienstboten an Stelle 
der Ordonnanzen anzustellen. Das Budget sieht zu dies 
sem Zweck für jeden Offizier 80 ZI monaltich vor. Bel 
den im Regiment dienenden Offizieren werden die Or- 
donnanzen beibehalten. Die obengenannte Bestimmung 
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"bezieht sich also nur auf jene Oiäziere, die in den ver- 
schiedenen Aemtern Dienst tun. 
c 


＋ 2 25 * EN 
Sroßfeuer im Kreiſe Swiscie 
.. Heute gegen 2 Uhr früh brach in M. Lubien ( lein-Lu⸗ 
bin) beim Beſitzer Herrn Reinhold Nickel Feuer aus. Es 
rannte das Wohnhaus nebſt Stall und Scheune ab, welche 
mit Stroh gedeckt waren, während alle anderen Gebäude unter 


— Ziegel, und Pappe ſind erhalten geblieben, ebenſo die 2 an. 


liegenden Strohſtaken. Mitverbrannt find 15 Milchkühe, 8 
Pferde und Geflügel; 2 Kühe waren ſo angebraunt daß ſie 
abgeſtochen werden mußten. Nur dank der Windſtille und 
der maſſiven Bauart konnten die anderen Gebäude erhalten 
werden. Obgleich mittels Autos Herr Brandinſpektor Ka⸗ 


szewski am Ort erſchien, konnte er nur feſtſtellen, daß die bren⸗ 


nenden Gebäude ſchon verloren Waren und das Vieh mitver⸗ 
brannt war. Bemerkenswert iſt es, daß gerade ein Jahr vor⸗ 
ber Herr N. auch von einem Brande betroffen worden tft, und 
zwar ebenfalls zu der Zeit, als er die Zwiebeſernte und das 
Vieh in den Stall brachte. Allerdings betraf der damalige 
Brand ſein zweites, von dem jetzt heimgeſucht entferntliegendes 
Grundſtück. Das Feuer nahm feinen Anſang im Stall, daher 
muß man hier die Urſache ſuchen Zur Hilfe eilten die Gru⸗ 
Dziadzer Wehr und zwei Amtsſpritzen aus dem Bezirk Swiecie. 
Sonderbat iſt es. daß, obwohl die anderen Amtsbezirke in- 
merhalab 8 Klm. Entfernung liegen und ſich gegenſeitig unter⸗ 
ſtützen müffen, dieſe nicht zu Hilfe eilten well der Brand ſchon 
zu weit vorgeſchritſen war. Hieraus iſt zu erſehen, mit welcher 
Schnelligfeit das Feuer um ſich griff. 


EEE FERNE SEI ET ET ET RT Eee 
Torun (Tkorn). 
„Einer ganzen Reihe von geheimen Spiritusbrenne- 
reien, Weinfabriken usw. ist die hiesige fliegende Bri- 
gade des Steueramtes auf die Spur gekommen. Sowohl 
im Landkreise, wie in Briesen, Strasburg hat man Ap- 
Parate amerikanischer Herkunft der neuesten Konstruk- 
tion beschlagnahmt. Schöne Sümmchen werden diese 
Geheimfabrikanten zu zahlen haben! 
* Schwer verletzt wurde der aus Suwalki (Kongress- 


} 
1 
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polen) hier weilende 24 jährige Jözef Mirch, als er, um 
das Fahrgeld für die Rückfahrt zu ersparen, in der Nähe 


des Bahnhofs Mocker auf einen in Richtung Schönsee in 
voller Fahrt befindlichen Güterzug aufspringen wollte. 
Dabei stürzte er und wurde ihm das rechte Bein abge- 
Jahren. 

1 Wabrzeino (Briesen). 


* Dienstag früh zwischen 6-—7 Uhr kam es zwischen 
dem 56 Jahre alten Staron in Jarantowice und dessen 
Sohn Michael (28 Jahre) zu Streitigkeiten, die in Tätlich- 
keiten ausarteten und in dessen Verlauf der junge St. 
einen Revolver zog, auf den Vater schoss und ihn durch 
einen Streifschuss verletzte. Nicht genug damit, schlug 
der Unhold auf den Vater mit dem Nevolverkolben los, 
und zwar solange, bis der Vater, seiner Meinung nach, 
tot war. Darauf hin begab sich der Täter auf den Haus- 
'boden, legte Feuer an und versuchte sich selbst zu er- 
schiessen, indem er sich vier Schüsse in den Kopf bei- 


brachte, welche jedoch nicht tötlich wirkten. Nachbarn 


und Polizei waren inzwischen hinzugekommen und ver- 


anlassten die Ueberführung der Verletzten in das Jo- 


hanniter-Kreiskrankenhaus. Die Verletzten sind bei Be- 
Sinnung. auch ist nicht ausgeschlossen dass der junge St. 
trotz der schweren ‚Verletzungen am Leben bleiben 


Würd. Verbrannt sind Wohnhaus zusammenhängend 
mit Stall und Schuppen. Die Scheune konnte gerette‘ 
werden. 


Brodnica (Strasburg). 


Nan Fertigstellung der Kapelle im Stadtwäldchen 
macht der polnische Heldenfriedhof jetzt nach Bepflan- 
Lung der Gräber mit Blumen und Efeu einen wohlge- 
pflegten Eindruck. Wenden wir jedoch unser Auge nach 
links, so müssen wir mit Bedauern und gemischten Ge- 
fühlen feststellen, dass man die zwei langen Reihen 
deutscher Heldengräber, die von Unkraut überwuchert 
‚und zum Teil eingefallen sind, nur oberflächlich behan- 
delt hat, indem man den Zufuhrweg zwischen den Grä- 
bern mit Kies beschüttet hat. Dadurch, dass die Kapelle 
rechts von den deutschen Gräbern erbaut ist, fällt die 
lichtbeachtung der deutschen Gräber besonders auf, 


* In dem 7½ Kilometer von hier entfernten Dorf 


Griewenhof (Grzywmo) brannte die Scheune und zum 
Teil der Stall des Gasthauses Rydzkowski am Sonntag 
vormittag ab. Die Untersuchung ergab, dass zwei junge 
Leute, die mit Erlaubnis des Besitzers in der Scheune 
geschlafen hatten, diese angezündet haben. a 
Tezem (Dirſchau). 

* Die Beiſetzung des Weihbiſchofs Dr. Klunder im Dom 
ju Peſplin fand unter großer Beteiligung der Geiſtlichleit und 
der einheimiſchen Bevölkerung ſtatt. An hohen kirchlichen 


= 


Würdenträgern waren u. a. erſchienen: Biſchof Owezarek, Suff⸗ 


tagan⸗Biſchof Radonski; als Delegierter des Dom⸗Kapitels 
Kanonikus Rueinsti; als Delegaten des Gnefner Domkapi⸗ 
tels Kanoniker Styezynski und Furman; aus Kattowitz Prä⸗ 
lat Dr. Bromboſzez; auts Wloclawek Kanonikus Gruchalsti; 
zus Lodz Prälat Kralewski; aus Czenſtochau Prälat Ma⸗ 
Asli; aus dem Ermland Domherr Dr. Spannenkrebs; als 


Vertreter des Woiwoden war Abteilungsvorſteher Dabrowski⸗ 


Thorn anweſend. Um 9 Uhr hielt der Kanonikus Bartkowski 
im Beiſein von 71 Geistlichen die Trauervigilſen. Darauf 


— 


daun die Terblichen Ueberreſte des überall geachteten Würden⸗ die 


trägers in die Gruft verſenkt. 


Wejhecoms (Neuſtadt). 

* Beim Aufſpringen auf den fahrenden Zug zu Tode ge 
kommen iſt der Schlofjer Slominski von hier. Er wo 
maßen ſchwerer Natur, daß er ſoſort nach der Einlieſerung 
in den Zug jo eilig, daß er das ten garnicht erſt abwartete 
und noch während der Faptt auff iervei 
und geriet unter die Räder. Seine Verletzungen 
maßen ſchwerer Natur, daß er Tofort nach der Einlieſerund 
ins Krankenhaus ſtarb. Der Verunglückte ſtand kurz vor der 
Sochzeit. 


Bydguszez (Bromberg) 


ain „ Git e a 
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* Nach achtlägiger Verhandlung verurteilte am Sonn⸗ 
abend das Gericht in Bromberg den Landivirt Roman Spada 
aus Mühltal der vor etwa fünf Jahren ſeine Ehrſrau hinter⸗ 
rücks an der Drehrolle überfiel und fie nach heftiger Gegen⸗ 
wehr mit einem Holzknüppel erſchlug, zu 15 Jahren Zuchthaus 
und 10 Jahren Ehrvperluſt. Die Unterſuchungshaft von ſaſt 
fünf Jahren komint nicht zur Anrechnung. Der Staatsanwalt 
hatte die Todesſtrafe beantragt. Dieſe Mordſache beſchäftigte 
die Gerichte nun ſchon zum dritten Male. Der Angeklagte 
erklärte, auch gegen dieſes Urteil Reviſion einlegen zu wollen. 
— Mühltal liegt an der Brahe etwa 10 Kilometer nördlich 
von Bromberg 

* In der Nähe der Stadt richtete ein iollwütiger Hund 
graßen Schaden an. 14 Stück Vieh, die von dem Hunde ge⸗ 
biffen worden waren, gingen ein. Em 14 jähriges Kind das 
der Hund arg zugerichtet hatte, liegt ſchwer danieder 


Sport 


Zum Straßenradrennen um die Meiſlerſchaft in dieſem 
Sportzweige, das am letzten Sonntag auf der Chelmnoer 
(Kulmer) Chauſſee ſtattſand, ſtellten ſich trotz des Regenwet⸗ 
ters ſieben Teilnehmer, nämlich die Herren Waskowski, Koz⸗ 
lowski, Neumann, Popiel. Cheref, B. Szydlowski und Pi⸗ 
ſarski. Zuerſt ſtartete, durch das Los beſtimmt, Waskow⸗ 
Ski, die übrigen in der angegebenen Reihenfolge einzeln in 
jeder weiteren Minute. Als Erſter kam Waskowski ans Ziel 
und erwarb damit die Meiſterſchaft des veranſtaltenden Klubs, 
der Radfahrſektion des Sportvereins „Olympia“, Zweiter 
wurde Neumann der, ein ganz junger Fahrer, zum erſten 
Male an ſoſchem Wettfahren ſich beteiligte. Die dritte und 
vierte Stelle nahmen die Senioren der Sektion Cherek und 
Popiel ein, was gewiß beſonders anzuerkennen iſt. Nach dem 
Rennen fand im Schützenhauſe die Ueberreichung der Preiſe 
an die Sieger ſtatt 

Ein Fußballwettſpiel ſindet Sonntag, den 2. d. Mts, 
3.30 Uhr auf dem Platze des 64. Inf.⸗Rots. zwiſchen dem 
Sportklub „H. i V.“ I und „Sokol“ Limarezyk J ſtatt Um 
2 Uhr iſt ein Vormatch zwiſchen dem Verein der katholiſchen 
Jugend bei der Hl. Kreuzkirche Grudziadz II und „Sokol“ Li⸗ 
narczyk II. 


Büchertiſch 


Die letzten Spälſommertage find vorüber und dem Kalen⸗ 
der nach hält der Herbſt ſeinen Einzug. Mit ihm ſteigen für 
die Frauenwelt wie zu Anſang jeder neuen Saiſon Toiletten⸗ 
ſorgen berauf, denn die meiſten Frauen ſind wohl von dem 
Wunſche beſeelt, nach der jeweils herrſchenden Mode gekleidet 
zu ſein. Ein guter Berater in dieſer Hinſicht iſt „Favorit“, 


Der Finanzbeirat über 


Tarszawa, 29. Sept. Der Finanzbeirat hat nach An⸗ 
börung des Berichts des Finanzminiſters einſtimmig dahin 
ſeiner Meinung Ausdruck gegeben, daß, obwohl die wirtſchaft⸗ 
liche und finanzielle Situation des Staates im jetzigen Zeit⸗ 
punkt günſtig ſei, das Prinzip des Regierungsplans der Zloty⸗ 


NE 
en 
* 
zu denen gutpaſſende llu⸗ 
ftrierte Fachartikel nit der 
[Farderobe von großen eig 
in. erſchien int die 
g t des 163 
Rr 
Bense; 
SFr Ar: Z5i, 
Örupztatz, 29 Zepfe 7 
| Balnten — Warszawa. 
1 
| 7 amtlich 8.91. nichtomilich 8,92 
| Tendenz Tuhig 
AI. N 3 
Tevifſen — Warszawa 
Belgien ——, Holland 358,65. London 43 53½ em 
|: — — Parts 35,12. Prag 26.51. Schweiz 17 52, 


Wien —.—, Italien 4885, 
Baluten — Danzig. 
Für 100 Zloty loto Donzig 57,57—57,7 1, Ueberwei⸗ 
ſung Warszawa 57.52-57.66. für 100 Gulden vrioat 
173,55 — 173,30. 


Poſener Viehmarkt vom 27. September 1997. 
Offizieller Marktbericht der Vreisnotierungskommiſſion. . 
Es wurden aufgetrieben: 280 Ninder, 2017 Schweine, 

325 Kälber 125 Schafe, zuſammen 2757 Stück Tiere. 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preiſe 

foto Viehmarkt Poznan mit Handelstoften) 

Rinder. Ochſen: vollfl. ausgem. Ochſen von höchſtem 


[Schlachtwert (nicht angeſpannt) ————, vollfl. ausgem. 
[Ochſen von 4—7 Jahren ——.— junge, fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäftete ————, mäßig ge: 
nährte junge u. gut genährte ältere —— ——. — Bullen: 


vollfleiſchige ausgew. von höchſtem Schlachtwert —— ——, 
vollfleiſch. jüng. 140— 150, mäßig genährte jüngere und gu' 
genährte ältere 120—128. Färſen und Kühe: vollfleiſchige 
ausgemäſtete Färſen von höchſtem Schlachtgewicht——— —, 
vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe von höchſtem S chlachtgewicht 
bis 7 Jahre 164 — 170, ältere ausgemäſtete Kühe u. weniger 
gute jüngere Kühe und Färſen 140—146 mäßig genährte 
Kühe und Färſen 120—126, ſchlecht genährte Kühe und 
Färſen 90—100. 

Kälber: beſte gemäſtete Kälber 230 — 240, mittel⸗ 
mäßig gemäftete Kälber u. Säuger beſter Sorte 210 220, 
weniger gemäſtete Kälber u. gute Säuger 180 — 200, minder 
wertige Säuger —— ——. 


Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel — 
bis —, ält. Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut 


genährte junge Schafe ——.— 
und Schafe ——. 
Schweine: vollfleiſchige von 120—150 kg Ledend⸗ 
gewicht 250 — 260, vollfleiſchige von 100 —120 kg Lebend⸗ 
gewicht 236 — 240, vollfleiſchige von 80 —100 kg Lebeud⸗ 
gewicht 224— 230, fleiſchige Schweine von mehr als 80 kg 
Lebendgew. 206—220, Sauen u. ſpäte Kaltrate 170— 10 


gg 


mäßig genährte Hammel 


Gruoz e dz. 
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Verantwortlicher Redakteur J. Hoffmann ı 


get 


e 
die Wirkſchaftsſitunkion 


ſlabiliſierung ſowie des Budgetgleichgewichtes nicht nur für 
den Zeitraum des ganzen Jahres, ſondern auch in jedem ein⸗ 
zelnen Monate genau innegehalten werden müſſe. Der Rat 
hält es gleichzeitig für angezeigt, die Arbeiten für die Erlan⸗ 
gung eines Auslandskredits darchzuſühren. 


Keine Unterbrechung 
der Unleiheverhandlungen 


Warszawa, 29. Sept. (Pat.) Vizepremier Bartel emp⸗ 
fing heute abend 10 Uhr eine Gruppe Journaliſten, denen er 
erklärte, daß die Verhandlungen in Sachen der Anleihe weder 
unterbrochen noch beendigt worden ſeien. Die Unterhandlun⸗ 
gen mit den Vertretern der ausländiſchen Banken dauern wei⸗ 
ter an. Beide Seiten ſtreben eine möglichſt ſchnelle Beendi⸗ 
gung der Verhandlungen an. Auf die Frage, was das haupt⸗ 
ſächlichſte Hindernis fir die Erreichung eines Webereintom- 
mens ſei, erklärte der Vizepremier, es handle ſich hauptſäch⸗ 
lich um die Feſtſetzung des Emiſſionskurſes. (Ein Warszawaer 
Blatt hatte bereits die Unterbrechung der Unterhandlungen 
gemeldet. D. Red.) 


| Eine machlvolle Trauerkundgebung 


Poznan, 29. Sept. Die Ueberführung der Gebeine des 
Kardinals Ledochowski vom Bahnvof zur Kathedrale geſtaltete 
ſich zu einer eindrucksvollen Feierlichkeit. Längs der Straßen 
waren Organiſationen, Vereine und Schuljugend aufgeſtellt. 
In den Sälen und auf dem Perron des Bahnhofs verſam⸗ 
melten ſich die Geiftlichkeit und die behördlichen Vertreter. Um 
6.30 Uhr abends ſuhr unter den Klängen der Nationalhymne 
der Waggon mit der Leiche ein. Der Sarg wurde auf den 
Leichenwagen geſtellt worauf ſich der Zug in Bewegung ſetzte 

An der Spitze des Kondukts ſchritten die Kapelle des 15. 
Ulanen⸗Regiments ſowie zwei Schwadronen Kavallerie; es 
folgte die Schuljugend, Vereine, Geiſtlichkeit und endlich den 
den Trauerzug führende Biſchof Lukomski, umgehen von drei 


durde eine feierliche Pontifikaltrauermeſſe vom Biſchof Dr. anderen Biſchöſen. Hinter dem Sarge ſchritten die Ritter des 
Pfoniewsti gefejen, wobei Biſchof Stanislaus Wojciech affi- Malteſerordens, die päpſtlichen Kammerherrn, die Familie des 


cierte. Der Domchor ſang eine Trauermeſſe. 


3 Vor der Ueber⸗ Kardinals, die Behördenvertreter ufw. Gegen 9 Uhr näherte 
führung der Leiche in die Krypta des Domes hielt Biſchof ih der Zug der Kathedrale. 


Unter dem Geläut der Glocken 


dr Okoniewski eine Anſprache, in der er die Verdienſte des wurde der Sarg ins Presbyterium getragen und dort auf 


Berfiorpenen während feiner 20 jährigen Wirkſamtett in Pel⸗ 
Ain würdigte. Unter Gebet und Gemeindegeſang wurden 


‚einen mit Palmen uſw. umgebenen Katafalk geſtellt Nach 


Abſingung von Traꝛterliedern und Beendigung der Zeremo⸗ 


nien defilierte das zahlreiche Publikum an dent Sarge vor⸗ 
über. 


Touriſten von einem Bären angefallen 


Zakopane, 29. Sept. Im Tale des Weißen Waſſers fig 
ein Bär von gewaltiger Größe zwei Touriſten, Ing. Texen⸗ 
koez aus Katowice und Budek aus Poznan, au. Die von 
dem Raubtier Bedrohten konnten ſich zum Glück noch durch 
eiligſte Flucht retten. 


Cziczerin reiſt nach Deukſchland, 
Oeſterreich und Italien 
Moskau, 29. Sept, In nächſter Zeit wird ſich Cöiczerin 
aufs neue nach dem Weiten Europas begeben und Berlin, 
Wien und Nom einen Beſuch einen Beſuch abitatien In 
Deutſchland will er ſich mm Erlangung neuer Kredite bemühen 


Zugzuſammenſtoß in Belgien 

Brüſſel, 29, Sept Heute morgen fand auf der Strecke 
Antwerpen —Brüſſel ein Zuſammenſtaß zwiſchen zwei Zügen 
ſtatt. Der von Brüſſel nach Antwerpen ohne Aufenthalt 
durchfahrende Schnellzug ftreifte einen Perſonenzug, Wobei 
Wagen des Perſonenzuges umgeſtürzt wurden. Durch recht⸗ 
zeitiges Bremſen gelang es, ein weiteres Unheil zu vermei⸗ 
den. Dadurch, daß leichter Nebel herrſchte, waren die Schie⸗ 
nen glatt, und infolgedeſſen kam der Zug nicht rechtzeitig zum 
Stehen. 76 Reiſende wurden bei dem Zuſammenſtoß meht 
oder weniger ſchwer verletzt Lebensgefahr beſteht aber bei 
keinem der Verletzten. 


Das Treffen Dempiey— Tunnen 
einwandfrei 
London. 29. Sept Die Borkommiſſion des Staates ls 
linois beſtätigte das Reſultat des Matches zwiſchen Demps 
jey und Tunney, indem fie begutachtete, daß der Verlauf des 
Kampfes in keiner Hinſicht ſportlichen Regeln zuwidergelauſes 
fei. 


—— — 
— — — ͤ•— ĩ̊»Y— — ) 


Rochte 005 Herzens. 


Erzählung von Walther Shmidr-Häßler, 
45. Fortiegung Kahdıud verboien. 

Mit dem Befinden des Barons ging es langſam, aber 
ſtetig beſſer, zur beiſpielloſen Verwunderung aller. Wochen 
war der Dolior nun im Hauſe unbedingter Herr, ſeitdem der 
olte Medizinalrat zum letztenmal dageweſen und nach einer 
langen Unte ung mit Baron Leo wie ein zürnender Ju⸗ 
piter davongeſahren war, und dieſe Wochen hatten buchſtäblich 
Wunder gewirkt. 

Das Fieber halte langſam abgenommen Der Baron 
hatte, wie der Arzt behauptete, die Kriſis überſtanden und 
bing unaufhaltſam ſeiner Geneſung entgegen. Die Baronin 
war wie zu einem neuen Leben erweckt; es war, als ob ſie 
zum zweitenmal jung würde, ſo hatte das Glück ſie ver⸗ 
wandelt. 

Alles im Hauſe ſchien wie aus einem Schlafe zu erwa⸗ 
chen; ſtatt der gedämpften Schritte des halblauten Flüſterns, 
mit dem jeder an der Türe des Krankenzimmers wochenlang 
vorübergehuſcht war, tönte wieder das helle Lachen der Ba⸗ 
roneſſe durch das Haus wie ſonſt. 

Es war, als wenn eine ſchwere Wolke, die alles rings⸗ 
umher verdüſtert hatle, vorübergezogen wäre, um der alten, 
belebenden Sonne Platz zu machen 

Und er, der all dieſe Wunder bewirkt, ſchien ſich ſeines 
Werkes am affermeiften zu freuen. Er war längſt nicht mehr 
der Arzt, der hier eine ſchwere, verantwortunosvolle Pflicht 
zu erfüllen hatte, er war der Freund des Hauſes geworden, 
von der Baronin bis zum letzten Knecht hinunter. Jeden hatte 
ſein freundliches offenes Weſen bezaubert, nur Johann blieb 
mißtrauiſch und ließ ſich nicht einlullen von dem gefährlichen 
Wunderdoktor. Leo ging jetzt oft mit dem Gewehr über der 
Schulter hinaus in den Wald. Die Jagd, ſo ſehr er ſie liebte, 
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war ihm aber Nebenſache; es drängte wit, allein zu ſeln, ſtun⸗ 
denlang ganz allein mit ſich ſelbſt und ſeinen Erinnerungen, 
ie immer ſtürmiſcher, wie ungeduldige Mahner an ſein Herz 
pochten Oſt [bon hatte er ſich vorgenommen, ſobald die Ge 
ſahr gänzlich vorüber, die Geneſung des Barons außer allem 
Zweifel, unter irgend einem Vorwand abzureiſen, ohne den 
Ruf der heimlich Geliebten abzuwarten, zurück nach Moskau 
zu eilen. 

Was dort geſchah, wie ſich dort alles entwickelte, war ihm 
vollſtändig gleichgültig, mochte kommen, was da kommen 
wollte. f 

Er befand ſich in jenem gefährlichen Stadium der Ver⸗ 
liebtheit, wo Vernunft und Logik vollſtändig ſchweigen und 
man ganz und gar nue im Vanne des Gefühls plan⸗ und 
ziellos dahintreibt. 

Raſtlos arbeitete feine rege Phuntaſie, umglühte alle Er: 
innerungen mit dem geheimnisvollen Lichte des Ueberirdi⸗ 
ſchen, zeigte ihm alles ſtrahlender, begehrenswerter als je und 
malte mit den üppigſten Farben, lockte mit den ſchmeichelndſten 
Tönen. 

Und doch, eins war ſeltſam. So oft er ſich's vornahm, 
er kam nicht dazu, das entſcheidende Wort auszuſprechen e!- 
was Unerklärliches hielt ihn zurück und ließ ihn ſeinen Ent- 
ſchſuß von Tag zu Tag verzögern. Was es eigentlich war, 
wußte er ſelbſt nicht; aber nichtsdeſtoweniger nahm er ſich 
allabendlich vor, am nächſten Tage feine bevorſtehende Ab⸗ 
reife anzukündigen, und ſelbſtverſtändlich blieb alles beim 
alten. 

An ſeine Kuſine hatte er ſich täglich enger angeſchloſſen, 
unnd das harmoniſche Verhältnis aus der Kinderzeit war wie⸗ 
der ganz und uneingeſchränkt in ſeine alten, ſchönen Rechte 
getreten. Leo fühlte mit einer Art tiefer, ſeeliſcher Behaglich⸗ 


ch 


leit, daß er hier ein Herz beſaß, das ihn, wie damals, auch 


war eine zu erngefunde Natur um in zu verſtehen und es 


wäre ihm wie eine Entweihung erſcßenen, vor ihm feine Liebe 
wieder zu berühren. Er nahm ſich von Tag zu Tag vor, mit 
Hedwig zu ſprechen, ihr ſein Geyermnis mitzuteilen. Bei ihr 
das wußte er nur zu wohl, war es gut aufgehoben und den⸗ 
nich hielt ihn ein ganz eigentümliches Gefühl immer wieder 
dapon ab, das er ſich nicht zu erklären vermochte. Dabei 
quälte ihn der heimliche Wunſch. die Geliebte ſo bald als 
möglich wiederzulehen, ſy daß er laneram auf'ng, nervzs und 
nruhig zu werden. “ . 

Er ging viel auf die Jagd, aber häuſig kam er heim, ohne 
etwas geſchoſſen zu haben. Er war dann ſtunden lang durch 
den Forſt geſtrichen, über Aecker und Felder mit ganz anderen 
Gedankeg beſchäftigt, ja, er hatte ſich verſchiedenemal ſchon da⸗ 
bei ertappt, daß er laut mit ſich ſelber ſprach 

Eines Abends kam er von einem langen Spaziergange 
heim und ſah im Hoſe den alten Johann mit ſteahſendem 
Geſicht auf ſich zue len 
3 „Nun, Johann, was gibt's denn?“ fragte Leo. „Sie ſehen 
ja aus, Alter, als hätten Sie etwas unbeſchreiblich Schönes zu 
berichten.“ ; 

„Hab' ich auch,“ ſchmunzelle der gute Alte, „und ich freue 

mich, daß ich der erſte bin, der es Ihnen erzählt. Der Doktor 
hat geſagt, daß der Baron morgen zum erſtenmal aufſtehen 
und ein Stündchen im Zimmer ſitzen kann!“ ; 
„Wirklich?!“ rief Leo ebenſo freudig. „Dann iſt alſo jede 
Gefahr endlich vorüber?!“ 

„Der Herr Doktor hat's wenigſtens gejagt“ antwortete 
Johann. 

„tt der Herr Doktor noch hier?“ 

„Ei gewiß, er fährt ja immer erſt mit dem letzten Zuge.“ 

„Wo iſt der Doktor?!“ fragte Leo haſtig; es drängte ihn, 

dem Freunde, der hier ſcheinbar das Unmögliche möglich ge⸗ 


heute wieder verſtand. das in aufrichtiger, verwandtſchaftlicher macht hatte, herzlich und dankbar die Hand zu ſchütteln 


Zuneigung für ihn ſchlug. Mit Ernſt hatte er über ſeine ruſ⸗ 
ſiſchen Träumereien nie wieder geſprochen; der Jugendfreund 


| Ab Donnerstag: 


Liebe und des Verbrechens, betitelt: 


21. — In den Hauptrollen: & 
1 
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Der tolle Reiter 


merit. Senſationsfilm mit Buck Jones 


in der Hauptrolle 


Trotz enormer Unkoſten keine Profser höhung. 


Anfang 1 Zloty bis 1,50 Zloty. 
15 und 8.15, Sonn⸗ 
ind Feiertags 4.15 die 6⸗Uhr⸗Vorſtellung zu beſuchen. 


Fe 


KLEBER 


Triumoh der Regie und des Spiels! Ein Ku'tur⸗ 
den 'mal deutſcher Filmkunſt! Die größte Epopöe der 


der Jchneeſchuhläufer 


lach dem Roman von W. Scheff. — Regie: Jae 
i mul Richter, 
Hürcella Albani, aul Wegeneruw 


Wegen vorausfichtlich ſtarkem Andrang ei 
10637 


nik 


oer 


25 nüchtern, ſolid⸗ 

von ofort geiuä 
Saydazi, 

Plac 23 Styczuia Nr. 1. 


Junges, ehrliches 


Mädchen 


ur Aulwarlı aun ſich 
meiden bei 13840 
Graßpwästi, To:arnia, 
Ogrodowa 5. 


Sauberes, ehrliches 


Mädchen 


bonn ſich meiden Mictiewicza 
Ni. 7 im Lebensmittel⸗ 
| geitäft [3643 


Einser 
pflegerin 


otel Königl. H 


Telefon 76 wd 323 
Täglich mittags: Matinée 
6 Uhr: Konzeri 
8 Uhr: Der vornehme Familienabend 
Sonnabend, den 1. 10.: Orchester Orlowski 
Sonntag, den 2. 10. 5- Uhr- Tanx-Tee 
Orchester: Orlowski 


Hotel Szydzik 


Gruadziadz, Place 23 Styeznir 1 


Ab 1. Oktober Uhr: 
Auftreten des weltberühmten 


Ballett „Polonia“ 


unter der Direktion C. und T. Gajewski. 


Ausserdem enthält gas Progamm: Tänze, 
Gesänge und Humoris tisches. 


Näneres in den Plakaten. 10635 nachm. 5½½ U 


Sonntag, den 2. Oktober: 


of 


Telefon 76 und 323 


Tanzleitung: A. de René 


mm 


Evangeliſche Gemeinde 
Grudzigdz. 
Sonntag, den 2. Oktober, 
10 Uhr: Gottesdienſt, 11 
Kindergoltesdienſt, 
3—7 Uhr: Soldatenheim 
Mittwoch, den 4. Oktober, 
5 Uhr: Bibelſtunde. 
Freitag, den 6. Ottober, 
4 Uhr: Frauenhilfe. 


Synagogen⸗ Gemeinde 

Grudziadz. 

Freitag. den 3. September, 
r. 


Sonnabend, den 1. Ottober, 
—. I I IT I IT II vorm. 7½ Uhr. 
ausgang nachm. 6 Uhr 


= OWCZARH =" 
— —— nachm. 5ʃ¼ Uhr. 


für zwei leine, kränkliche 
Kinder (auf dem Wege der 
Beſſerung befindlich) alf vier 


Frau Schulz, 
Rynek 12. 3644 


Polin 


gut flranzöſiſch Iprechend, 
wünſcht, um ſich im Deutſchen 
zu vervollkommnen, Beſchäf⸗ 
tigung in deutſcher Familie 
als Kindergärtnerin oder 
als 3 
Korreſpondentin. Meld. 
unter Yr. 3638 an die 


10633 


STRUMPFE 


in Seide, Nil d’ecosse, Seidenflor und Baumwolle, Wolle und 


| 
,® 


Neuheit! Neuheit 
Socken , Kin derſtrümpfchen 
empfiehlt in großer Auswahl 40649 


Pomorska Fabryka Ponczoch 


Grudziadz, Groblowa (Plac Kapielowy) — 


(Fortſetzung folgt.) 


W 


Solide, moderne, geschmackvolle 


Anzugstoffe 


für Damen, Herren und Kinder, sowie 


Mäntel-, Plalelol- und Umhangsioffe 


zu Fabrikpreisen. 


„MARTA”, Lipowa 33 


I Treppe (Eingang Kilinskiego). 


Semerkung: Die Preise sind. da Verkaufslokal 
in der Privatwohnung, also ohne Geschäfts- 
spesen. bedeutend niedriger als in anderen 
Geschäften (3632 


Vorteilhafteſte Einkaufsquelle 


für 


Wolle mit Seide 


T. 2 O. p. 


Telefon 284 


Weichſelpoſt. 


Saubere, ehrliche 


Aufwartung 


für den Vormittag geſucht 
Dworcowa 31, 2 Tr. 13635 


von ſofort geſucht. 


Mitbewohnerin 
anſtänd, berufst Mädchen 


geſucht. Fraue, Forteczna 
N. I8 1 T. K. 3645 


4.Zimmer⸗ 


Sabbat⸗ 


Es ladet ergebenft ein 2 13634 
Emil Schmidt. 


: Großer Ball :: Bolni) 


Billig! Achtung! Bihigt! | ber tr en 


geſucht. 


Große Auswahl in Damenkleidern eit. unter Nr. 3039 an die 


und Hüten. 
Kleid, neueſte Mode, von 12-40 ii 
Hüte, Hut von A—15 3. 


Salon mod Z. Lubomska, 


Weich elpoſt 
Erfitiajfige 


5 ? 5 — evtl. eine 3⸗Zimmer⸗Woh⸗ 
nes 21. 13642 | für deutſch⸗ „Sprache. nung zur Verfügung. Off. + 
„ e — — Meld. unter Nr. 3637 an die | untre 3 K. 608 an die 


e, SR Weichſelpoſl. 
Keine Ladenpreiſe! 


Billige Möbel ab Werkſtätte 


Suche routinierten 


Spradlehrer 


auf 8: oder 2-.Zimmer- 
wohnung zu taujchen 
geſucht. Off. unt. Nr. 3636 
an die Weichſelpoſt. 


Suche 
3-4⸗Zimmer⸗ 
Wohnung 


von ſoſort mit Zubehör, auch 


„Weichſel⸗Poſt.“ 


Ganze Zimmer u. Einzelmöbel 
Spezialität: Tgaiſelongues und Soſas. KR altes 
| 
| 


Günftige Zahlungsbedingungen. 0536 


Moniuszki Nr. 3 (gegeniiber dem Lazar). 


E 


ET EZ 


Ein neues oder gut er⸗ 


Pri WEINEN 
„Srismenglas [mit Bad Au 


Off. mit Preisangabe unter] unter 
Jer 3631 an die Meichſelpoſt. Weichſelpoſt 


wohnung 
| — —e—ͤ—; 
| 3-4 Zimmet⸗ 


von foſort geſucht. Meld. 
Nr. 3631 an die 


ei S rechtzeit ie das Abonne, 
ent auf unse i | 

und Sie werden i ber und 

punktliche 

| nicht zu klagen habe ii. 

Verlag der „Weichſel vo“ 


estellen Sie 


RN rag! 


— 


i Zustellung 
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